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Prämierter Kemater Honig * Therapiehund 
Balto stellt sich vor * zahlreiche Jubilare   

* 1. Zukunftsbildworkshop des TVB * erfolgreiche 
Ballsaison 
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Fliesenstudio Abfalterer GmbH
0676-9615510
alex@fl iesenstudio-abfalterer.at
Gießenweg 5, 6170 Zirl

Öff nungszeiten
Mo-Fr 9-12 und 15-18 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Beständigkeit in Zeiten des Umbruchs. 
Das Team des Fliesenstudio Abfalterer setzt jährlich zahlreiche Projekte um. Mit viel 
Erfahrung, Fleiß und Können ermöglichen wir Ihnen Ihre persönliche Wunschvorstellung 
perfekt umzusetzen. Aus einem hochwertigen Sortiment, bestehend aus Boden- und 
Wandbelägen für den Innen- und Außenbereich, beraten wir Sie gerne.

FLIESEN. STEIN. PARKETT. PFLASTER.

fl iesenstudio-abfalterer.at

Fliesenkino
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Am 27. Februar fand die Informa-
tionsveranstaltung zum Thema 
Biomasse-Heizwerk – in Zusam-
menarbeit mit der Fa. TINEXT – im 
Haus der Gemeinde statt. Viele 
GemeindebürgerInnen nutzten die 
Gelegenheit, sich an den Projekt-
ständen zu informieren. Dabei 
konnte eine objektive Berichter-
stattung erfolgen und viele Gerüchte 
und Falschinformationen aus der 
Welt geschaffen werden. Besonders 
Umweltmediziner Dr. Heinz Fuchsig 
konnte überzeugend die positiven 
Auswirkungen auf die Luftqualität 
darlegen. 

Der Gemeinderat und ich haben das 
Credo, transparent und informativ 
zu arbeiten. Wir stellen Informa-
tionen in allen unseren Medien 
zur Verfügung, geben Auskunft auf 
Homepage, Facebook, Instagram und 
natürlich auf unserer Amtstafel. 
Deshalb appelliere ich erneut an 
alle Bürgerinnen und Bürger, sich 
die Gem2Go App zu installieren 
und so in Echtzeit Mitteilungen zu 
erhalten. 

Sollten keine Informationen ausge-
sandt werden, liegt dies allein 
daran, dass wir noch in Verhand-
lungen oder in der Abklärungs- oder 
Widmungsphase sind und noch 
kein Beschluss vorliegt. Weiters 
sind alle Gemeinderatssitzungen 
öffentlich und ich lade herzlich 
dazu ein. Die Protokolle werden im 
Anschluss auf der Homepage und 
auf der Gem2Go App veröffentlicht 
und sind für jeden einsehbar. Bei 
Fragen und Anliegen, stehe ich auch 
gerne nach Terminvereinbarung, 
während meiner Sprechstunden zur 
Verfügung. 

Viele KematerInnen sind schon auf 
uns zugekommen und interessieren 
sich für einen Hausanschluss am 
Fernwärmenetz. Ausgehend von 
der Mittelschule Kematen wurde 
hierbei bereits in der Bahnhofstraße 
begonnen. In den nächsten Jahren 
erfolgt der Ausbau in weiteren 
Straßenzügen, immer zusammen 

mit dem Einbau von Breitband-
internet und der Sanierung der 
Wasserleitungen bzw. des Kanal-
netzes. Somit können Synergien 
genutzt und Kosten für die 
Gemeinde gespart werden. Für die 
Gemeinde sind das in den nächsten 
Jahren rund € 5 Mio Kostenersparnis. 
Bei Interesse an einem Hausan-
schluss bitte bei uns im Gemeinde-
amt melden; wir sammeln die Daten 
und werten diese zusammen mit der 
TINEXT gerne aus. 

Momentan stehen wir in Verhand-
lungen betreffend den Mountain-
bikeweg nach Axams. Auch hierzu 
werden wir euch auf dem Laufenden 
halten. 

Der digitalisierte Recyclinghof ist 
sehr gut gestartet und wird auch 
außerhalb der bisherigen Öffnungs-
zeiten gut angenommen. Unseren 
Kemater BürgerInnen können wir 
dadurch einen besseren Service 
anbieten und lange Wartezeiten zu 
den üblichen Stoßzeiten vermeiden. 

Um Staus am Recyclinghof zu 
vermeiden, bitten wir um Vorab-
Trennung des Mülls. An den 
autonomen Tagen (Mo, Mi, Do jeweils 
werktags 13:00-18:00 Uhr. Zu diesen 
Zeiten haben auch die Gewerbetrei-
benden Zutritt.) ist nur die Abgabe 
von Papier, Karton, Kunststoff- und 
Verbundstoffverpackungen, Weiß- 
und Buntglas, Metallverpackung, 
Grün- und Strauchschnitt möglich. 
Bitte daher auch keinen Sperrmüll 
vor die geschlossenen Container 
stellen und Fehlwürfe vermeiden. 
Bei falschen Entsorgungen werden 
die betreffenden Personen kontak-
tiert bzw. aufgeklärt. Dies erhöht 
das Bewusstsein für die richtige 
Abfalltrennung und leistet einen 
wichtigen Beitrag für den Umwelt-
schutz.

Großes Lob haben wir auch schon 
von verschiedenen Seiten wegen 
unseres kleinen Rastplatzes am Inn 
mit der ÖAMTC-Fahrradreparatur-
säule erhalten und wurden sogar 
vom Klimabündis mit der „Tiroler 

Idee des Monats“ ausgezeichnet. Der 
Ort wurde gemeinsam mit dem TVB 
Innsbruck mit einer schönen neuen 
Sitzgruppe samt Tisch ausgestattet 
und lädt so auch zu einer längeren 
Pause ein. Im Frühjahr wird noch 
eine Fahrradabstellmöglichkeit 
geschaffen und der Platz mit Rasen-
samen neu eingesät. 

Als Terminaviso möchte ich noch 
auf den Kemater Blumenmarkt 
verweisen. Dieser wird heuer am  
03. und 04. Mai stattfinden.  
So kann der Frühling kommen!       

Euer Bürgermeister 
Klaus Gritsch

Liebe Kematerinnen  
und Kemater!
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VEREIN

Die Freiwillige Feuerwehr 
Kematen blickt auf ein
ereignisreiches Jahr 2023 zurück
Das Jahr 2023 war für die Freiwillige Feuerwehr 
Kematen ein Jahr voller Herausforderungen und 
Erfolge. Mit rekordverdächtigen 76 Einsätzen und 44 
Übungen hat die Kemater Feuerwehr ihre Einsatzbe-
reitschaft und Professionalität unter Beweis gestellt. 
Der Gesamtstundenaufwand für diese Aktivitäten 
belief sich auf beeindruckende 5776 FREIWILLIGE 
Stunden.  

Besonders hervorzuheben ist die Jugendarbeit der 
Feuerwehr. Verteilt auf knapp 40 Übungen, leisteten die 
Jugendlichen im Jahr 2023 insgesamt 2023 (Zufall oder?) 
Stunden. Neben einem Berufsfeuerwehrtag konnten wir 
mit einer kleineren Gruppe nach Ischgl fahren, um dort 
am Landesjugendleistungsbewerb teilzunehmen!

Neben den vielen Einsätzen, Übungen und sonstigen 
Tätigkeiten gab es zwei neue Veranstaltungen der 
Kemater Feuerwehr. Das Maifest, oder auch der Tag der 
offenen Tore, gemeinsam mit den anderen Einsatzor-
ganisationen, war ein voller Erfolg und zog zahlreiche 
Besucher an. Wir freuen uns bereits auf eine Wieder-
holung im Jahr 2025! Auch die erstmals veranstaltete 
Verteilung des Friedenslichts, kurz vor Weihnachten, 
beim Haus der Gemeinde, war eine neue, gelungene 
Veranstaltung mit wohltätigem Zweck, welche vor allem 
durch unsere Jugendgruppe ausgetragen wurde.

Mit Blick auf das Jahr 2024 steht bereits ein weiteres 
Großereignis bevor: der Nassbewerb der Abschnitte 
Seefeld, Telfs und Kematen beim Einsatzzentrum in 
Kematen. Wir freuen uns auf ein dreitägiges Feuer-
wehrfest: Am Donnerstag, 30.05.2024 dürfen wir 
wie gewohnt unser traditionelles Fronleichnamsfest 
austragen. Freitagabend veranstalten wir abends eine 
Blaulichtparty (nähere Infos folgen!!). Als Höhepunkt 
findet am Samstag, 01.06.2024, der Nassleistungsbewerb 
statt und abends freuen wir uns, Juhe aus Tirol in 
unserem Festzelt begrüßen zu dürfen.

Dem Jahr 2024 blicken wir, trotz der bevorstehenden 
Herausforderungen, voller Zuversicht und Engagement 
entgegen – bereit, weiterhin FREIWILLIG einen wesent-
lichen Beitrag zur Sicherheit und zum Wohl der Kemater 
Bevölkerung gemeinsam zu leisten.

Im Oktober konnten wir wieder einen Trupp für das 
Atemschutzleistungsabzeichen in St.Sigmund stellen 
– die drei Kameraden meisterten die Aufgaben mit 
Bravour und erhielten das bronzene Abzeichen. Weiters 
nahm jeweils eine Gruppe beim Abschnittsbewerb in 
Reith und beim Bezirksbewerb in Obernberg teil. Auch 
im Jahr 2024 können wir bereits die erste Bewerbsteil-
nahme verzeichnen: 4 Mitglieder konnten am 23.02 das 
Funkleistungsabzeichen in Bronze erfolgreich erreichen!
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VEREIN

Balto – Therapiehund bei Impulse
Impulse ist eine Tagesstruktur-Einrichtung für 
Menschen mit Beeinträchtigung. Es gibt zwei 
Standorte, Völs und Kematen, sowie Arbeitsplätze 
für 20 Menschen mit Beeinträchtigung. Durch 
die unterschiedlichen Programme und Aktivi-
täten werden unsere Klient:innen bestmöglich auf 
verschiedenen Ebenen gefördert. Impulse hat aber 
noch eine Besonderheit – nämlich einen eigenen 
Therapiehund. 

Seit der Border Collie Balto ein Welpe ist, gehört er zu 
unserer Tageseinrichtung Impulse Völs und ist dort nicht 
mehr wegzudenken. Natürlich braucht Balto für seine 
Rolle bei Impulse auch eine entsprechende Ausbildung. 
Seit Oktober 2023 ist der nunmehr zweijährige Rüde 
ein staatlich geprüfter Therapiehund. Seine Besitzerin, 
Frau Mag.a Claudia Blascik-Berchtold, arbeitet seit 
vielen Jahren bei Impulse und leitet die Einrichtung seit 
2017 als Geschäftsführerin. Sie kennt die Vorteile, die 
ein Therapiehund für Menschen mit Beeinträchtigung 
bringt, aus erster Hand. 

Balto unterstützt die Klient:innen hauptsächlich auf 
sozial-emotionaler Ebene. Der Hund bringt Geborgenheit 
und Freude in den Alltag. Er reagiert völlig gelassen, lässt 
den Klient:innen ausreichend Raum, ist aber trotzdem 
eine verlässliche Konstante für sie. Die Rasse der Border 
Collies eignet sich sehr gut als Therapiehund. Grund 
dafür ist ihre freundliche und empathische Art. Balto 
ist auch ein äußerst geduldiger Büro-Hund und begleitet 
seine Halterin, Mag.a Claudia Blascik-Berchtold, sowohl 
im Büro als auch bei Auswärts-Terminen. 

Er arbeitet jeden Tag auch aktiv mit den KlientInnen, 
ungefähr 20 bis 30 Minuten lang. Sei es, dass er in 
den verschiedenen Gruppen vorbeischaut oder in der 
Mittagspause mit den Klient:innen spielt. Er spürt auch, 
wenn er besonders gebraucht wird, weil es zum Beispiel 
jemandem nicht so gut geht. Dann ist kuscheln und strei-
cheln angesagt. Die Nähe zum Hund entspannt, tröstet 
bei Trauer und löst Angstzustände. Diese beruhigende 
und heilende Wirkung, die Hunde auf viele Menschen 
haben, ist tatsächlich medizinisch nachweisbar. 

Damit ein Hund zum Therapie-Begleithund wird, muss 
er sich in Österreich einer staatlichen Prüfung durch 
das Messerli-Institut unterziehen. Zudem erfolgt jedes 
Jahr eine neue Überprüfung des Hundes. Während 
der Ausbildung werden die Hunde an den Umgang mit 
Senior:innen, Menschen mit Beeinträchtigung und 
Kindern gewöhnt. Sie lernen, auf die individuellen Eigen-
arten der Menschen einzugehen, ohne sich irritieren 
zu lassen. Das ist wichtig, da sie bei ihrer Tätigkeit 
mit vielen unterschiedlichen Menschen in Berührung 
kommen. Zum Beispiel mit Personen, die Schwierigkeiten 
haben, sich zu artikulieren, oder mit besonders nervösen 
Menschen, aber auch mit Menschen, die sich kaum oder 
sehr unkoordiniert bewegen. 

In unsere Einrichtung kommen mittlerweile auch andere 
Hunde im Rahmen ihrer Ausbildung zum Therapiehund. 
Sie üben hier bei uns den Umgang mit den Klient:innen. 
Auch für die Klient:innen ist so ein Besuch jedes Mal 
spannend und eine tolle Gelegenheit, ihre Erfahrungen 
im Kontakt mit Hunden zu erweitern. 

Balto freut sich sichtlich jeden Tag auf die Arbeit und 
läuft voll Freude in die Einrichtung, um alle zu begrüßen. 
Man kann ruhig sagen, dass Balto der Liebling von 
allen ist. Auch um eine übergroße Angst vor Hunden 
abzulegen, ist ein ausgebildeter Therapiehund gut 
einsetzbar. Ein Klient von Impulse zeigte früher große 
Angst vor Hunden. Seit Balto in der Einrichtung ist, hat 
er diese abgelegt und den richtigen Umgang mit Hunden 
gelernt. Der stolze Border Collie bekommt nun fast 
täglich einen „Streichler“ von ihm. Doch nicht nur für 
unsere Klient:innen, sondern auch für das Team und den 
Vorstand ist der Therapiehund eine Bereicherung. Durch 
Baltos liebenswerte Art freut sich einfach jede und jeder 
auf ihn und wenn er einmal nicht im Haus ist, dann fehlt 
allen etwas.

Für Impulse Völs 

das Team der Impulse Schreibwerkstatt &    

Mag.a Claudia Blascik-Berchtold
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INFORMATION

12. Honigprämierung am 
Bildungszentrum LLA Imst
Bei strömendem Regen fanden sich am Sonntag,                 
19. November, ca. 400 Imkerinnen und Imker aus 
Nord- und Osttirol zur diesjährigen Honigprämierung 
am Bildungszentrum LLA Imst ein. Der Anlass war 
das 101-jährige Jubiläum der Imkerschule Imst. Der 
Leiter der Imkerschule, Prof. DI Thomas Moritz, durfte 
zu diesem Anlass zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 
Darunter Landeshauptmann-Stv. ÖR Josef Geisler, 
Österr. Imkerpräsident Ing. Reinhard Hetzenauer, 
Bürgermeister der Stadt Imst Stefan Weirather, 
Bauernbund-Direktor Dr. Peter Raggl und unsere Honig-
königin Klara Neurauter. Moderiert wurde die Veran-
staltung von Mag. Thomas Arbeiter vom ORF Tirol. Die 
Festveranstaltung wurde von den Oberländer Alpen-
bläsern musikalisch umrahmt.

Heuer wurden 400 Honige zur Prämierung eingereicht 
und am Bildungszentrum LLA Imst auf Herz und 
Nieren untersucht. Zum Beispiel: Wassergehalt, Leitfä-
higkeit und Invertaseaktivität (Zeichen der Natur-
belassenheit). Anschließend wurde jeder Honig auf 
Sauberkeit geprüft sowie auf eine gesetzlich ordnungs-
gemäße Kennzeichnung bewertet. Auch eine sensorische 
Prüfung wurde bei jedem Honig durchgeführt und eine 
Geschmacksbeschreibung jedem/r teilnehmenden Imker/
Imkerin zur Verfügung gestellt. Da heuer in großen 
Teilen unseres Landes eine gute bis sehr gute Honig-
ernte erzielt werden konnte, wurden über 300 mit Gold 
ausgezeichnet. 

Auch heuer wurde wieder im Rahmen der Veranstaltung 
der schon fast traditionelle Goldcouvée gegen freiwillige 
Spenden abgegeben. Beim Goldcouvée werden alle 
goldprämierten Tiroler Honige sozusagen mitein-
ander verheiratet – für die kostenlose Gestaltung des 
Etiketts zeichnet sich die Ötztaler akademische Künst-
lerin Hannah Philomena Scheiber verantwortlich. Ihr 
Bezug zur Imkerei ist auch durch ihren Vater, Bernhard 
Scheiber, gegeben. An der Ideengebung und Umsetzung 
dieses Projektes im Rahmen des Licht ins Dunkel Sofort-
hilfefonds ist der Honigreferent IM Martin Ennemoser 
und ORF Landesstudio Tirol Licht ins Dunkel-Koordi-
nator Bernhard Triendl beteiligt. Dieser Couvée in 
250g Gläsern ist auch bei den Tiroler Bienenläden in 
Innsbruck oder Imst sowie beim Landesstudio ORF Tirol 
gegen eine Spende, so lange der Vorrat reicht, erhältlich.

Nach den vielen Auszeichnungen wurden Ehrengäste und 
Teilnehmer:innen von der Schulküche des Bildungszen-
trums LLA Imst verwöhnt. 

Wir freuen uns sehr, dass auch zwei Kemater Imkerinnen 
mit der Goldmedaille ausgezeichnet wurden, nämlich 
Dipl.-Ing. Theresa Spörr und Andrea Köck. 

Fotos: © Werner Föger
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Meldung Leerstände

Ehrung

GEMEINDE

Mit Inkrafttreten des Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetzes am 1. Jänner 2023 ist für 
Gebäude, Wohnungen und sonstige Teile von Gebäuden, 
die über einen durchgehenden Zeitraum von sechs 
Monaten nicht als Wohnsitz verwendet werden 
(Leerstand), eine Leerstandsabgabe zu erheben.

Für das abgelaufene Kalenderjahr ist bis zum 30. April 
des Folgejahres ein Leerstand von Gebäuen, Wohnungen 

Seitens des Landeshauptmannes Anton Mattle wurde 
die Tiroler Ehrenamtsnadel im Rahmen eines Festaktes 
an Elisabeth Norz (40-jährige Betreuung der Pfarrkirche 
Unterperfuss als Mesnerin) sowie an Max Hörtnagl 
(47-jährige Obmannschaft der Agrargemeinschaft Unter-
perfuss), überreicht. Herzliche Gratulation aus Kematen.

Foto: © frischauf-bild Innsbruck

Musterung
Nach alter Tradition lud Bürgermeister Klaus Gritsch 
die Kemater „Musterer“ zum Essen ein. Zusammen mit 
Sandro Gspan bewunderten unsere „Mander“ unser neues 
Lokal The Iron Chef.

und sonstigen Teilen von Gebäuden der Gemeinde zu 
melden. Die Leerstandsabgabe ist selbst zu bemessen und 
unter Bekanntgabe der Bemessungsgrundlagen an die 
Gemeinde zu entrichten.

Genaues hierzu sind dem Tiroler Freizeitwohnsitz- und 
Leerstandsabgabegesetz – TFLAG, vom 6. Juli 2022 zu 
entnehmen.
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MULLALA – einfach recyceln
INFORMATION

Heute dürfen wir eine innovative Initiative vorstellen, 
die unser tägliches Leben erleichtern und gleichzeitig 
einen Beitrag zum Umweltschutz leisten wird. Die 
Firma „Mullala“ aus Sistrans hat sich entschieden, 
den Recyclingprozess in den Gemeinden für Haushalte 
und auch für Gewerbetreibende zu vereinfachen. Wie 
funktioniert es? Ganz einfach: die Wertstoffe werden 
direkt bei euch zuhause bzw. vom Betrieb abgeholt und 
umweltfreundlich mit einem MAN Elektro-Transporter 
zum Recyclinghof gebracht. Eure Behälter/Boxen stehen 
sofort wieder zur Verfügung, da das Mullala-Team die 
Wertstoffe in den Elektro-Transporter lediglich in große 
Behälter umlädt.

Diese lokale Lösung ermöglicht es euch, kostbare Freizeit 
und Lebensqualität zu gewinnen, während sich Mullala 
um den umweltfreundlichen Transport eurer Wertstoffe 
kümmert. Mullala startete im Mai 2023 in Aldrans, Lans, 
Sistrans und der Abholservice wird nun auch in Rinn, 
Tulfes, Patsch und Mutters angeboten. Ab sofort ist 
Mullala bei uns in Kematen buchbar und eine Investition 
in unsere eigene Lebensqualität & den Umweltschutz.

Lasst uns gemeinsam diese positive Veränderung 
begrüßen und unsere Gemeinde einen weiteren Schritt in 
eine nachhaltigere Zukunft führen. Mullala ist nicht nur 
eine Dienstleistung, sondern eine positive und gemein-
schaftsorientierte Veränderung. Denn zusammen können 
wir einen Unterschied machen! Anmeldung, Preise bzw. 
mehr Informationen findet ihr unter www.mullala.at 
– oder gern könnt ihr euch mit Fragen an das Mullala-
Team unter +43 664 93140715 wenden.

Foto: © punkt.agency
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Jungbauernschaft/Landjugend Kematen
VEREIN

Rückblickend auf das Vereinsjahr war bei uns, den 
Jungbauern/Landjugend Kematen, einiges los im vergan-
genen Jahr. Im Jänner und Feber wurde der Winter gleich 
genutzt und wir fuhren gemeinsam nach Obergurgl zu 
unserem alljährlichen Skiausflug. Auch beim Vereinever-
gleichsrennen haben wir mit 2 Gruppen teilgenommen. 

Gegen Ende des Sommers ging unser Ausflug nach 
Rosenheim auf das Herbstfest und anschließend 
begannen auch schon die Vorbereitungen für unseren 
Ball im September. Nach diesem ging es Schlag auf Schlag 
mit wichtigen Events weiter und Anfang Oktober gestal-
teten wir mit den Bäuerinnen das Erntedankfest. Kurz 
darauf stand auch unsere Jahreshauptversammlung an, 
wo wir den Ausschuss für die nächsten drei Jahre neu 
wählten.

Innerhalb des Dorfes sind wir auch immer sehr aktiv und 
somit nahmen wir mit einer Gruppe am Dorfputz teil, 
halfen den Bäuerinnen beim Binden der Kräutersträuße 
für den Hohen Frauentag, zu Ostern verteilten wir kleine 
Geschenke an die älteren Bewohner/innen der Gemeinde 
und im November gestalteten wir auch das Gebet für den 
Frieden.

Auch bei anderen Ortsgruppen waren wir fleißig auf 
deren Veranstaltungen vertreten und konnten dabei 
auch mit unserem Teamgeist etwas erzielen. Beim 
Seilziehen der Höttinger Jungbauern holte unsere 
Mädelsgruppe den Sieg und eine Woche später hielt 
unsere Erfolgssträhne noch an, denn beim Bubble-
Soccer der Jungbauern Oberperfuss holten wir einen 
Doppelsieg. 

Das Jahr ließen wir dann auch noch mit zwei gemüt-
lichen Abenden ausklingen. Für unseren Dezember-
Stammtisch richteten wir Raclette und auch nach der 
Christmette trafen wir uns noch auf heiße Getränke und 
ein paar Weihnachtskekse in unserem Jungbauernraum.

Wenn du über 15 bist und Interesse daran hast, Mitglied 
bei den Jungbauern/Landjugend Kematen zu werden, 
dann melde dich gerne unter +43 650 5301199!

       FRÜHLINGSBROT
    Kernig mildes Körndlbrot mit vielen wertvollen Körnern  

und Saaten, ohne Gewürze. Veredelt mit
      frühlingshaftem Blütenmix.

sehr saftig
WWW.RUETZ.AT

W
IS

SE
N,

 W
O‘S AM BESTEN SCHMECKT

DER BÄCKER RUETZ
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VEREIN

Musikalischer Start ins neue Jahr
Mit neuem Schwung ist die Musikkapelle Kematen 
in ein neues musikalisches Jahr gestartet. Ein neuer 
Ausschuss hat mit den Neuwahlen im November seine 
Arbeit aufgenommen. Erstmals teilen sich zwei Personen 
die Funktion des Obmannes. Elias Lick und Michael Partl 
treten in die großen Fußstapfen von Klaus Klinar, der in 
seiner 13-jährigen Obmannschaft ungemein Wertvolles 
geleistet und – gemeinsam mit seinem Team – einen 
Grundstein für den nun mehrigen Ausschuss gelegt hat. 
Dieser setzt sich aus erfahrenen und jungen Musiker-
Innen zusammen, die mit viel Engagement und neuen 
Ideen ans Werk gehen.

Neue Mitglieder – ob als MarketenderIn oder als 
MusikantIn – sind jederzeit herzlich willkommen! 

Die Musikkapelle freut sich aber natürlich auch über 
viele ZuhörerInnen. Beim Frühjahrskonzert am 6. April 
sowie der traditionellen öffentlichen Generalprobe 
am 5. April, jeweils um 19:00 Uhr, gibt es die nächste 
Gelegenheit, abwechslungsreiche Interpretationen zu 
genießen. Für „Frühbucher“ darf schon jetzt auf einen 
Sommertermin hingewiesen werden. Das Dorffest findet 
am 27. Juli statt. Bereits jetzt herzliche Einladung!!

Nicht im Bild Rauschmeir Gregor, Partl Carina, Partl Veronika

sreal.at

Haben Sie eine Immobilie zu 
verkaufen oder zu vermieten?
Kontaktieren Sie mich für ein unverbindliches Beratungsgespräch.

Elmar Michael
Immobilienfachberater

T: +43 5 0100 – 263 96
E-Mail: elmar.michael@sreal.at
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25 Jahre Krippenverein Kematen – Unterperfuss
gloria in excelsis deo – Ehre sei Gott in der Höhe

GEMEINDE

Diese Lobpreisung findet man auf vielen Krippen-
tüchern, zum Teil schon mehrere Generationen alt. 
Solche bestickten Tücher zierten auch viele ausgestellte 
Krippenschätze. Aus bekannten Gründen wurde das 
verschobene Jubiläumsjahr (2020) mit einer wunder-
baren Krippenausstellung am 25.und 26.11.2023 
begangen. Gerne erinnerte man sich bei dieser 
Gelegenheit an das Gründungsjahr 1995 unter dem 
Gründungsobmann Hermann Ruetz. Seit 2013 widmet 
sich Obmann Gerhard Ostermann mit einem engagierten 
Team, gemeinsam mit zurzeit 87 Mitgliedern, der 
Erhaltung und Pflege der Weihnachts- und Fasten-
krippen, unter Wahrung der heimatkundlichen und 
religiösen Bedeutung. 

Nach tagelangen Organisations- und Aufbauarbeiten 
präsentierte sich der erste Stock des Gemeindezentrums 
mit einer herrlichen Ansammlung von Krippen der 
unterschiedlichsten Arten und Bauweisen. Bereits im 
Eingangsbereich wurden die Besucher durch die Heilige 
Familie, mannshoch aus einem Stück geschnitzt (Pepi 
Kinzner), auf die Ausstellung eingestimmt. Empfangen 
wurden die Krippenfreunde standesgemäß mit Gloria-
Wasser (Schnapsl) und Tiroler Zelten. Anschließend 

Bgm. Klaus Gritsch überreicht dem Obmann das Werk „Tiroler Krippenschätze“ 

Vlnr: Bgm. Klaus Gritsch, Obm. Gerhard Ostermann, Obm.-Stellvertr. Horst Farnik

Heilige Familie, geschnitzt von Pepi Kinzner

gab man sich dem besinnlichen Krippele-Schaugn hin 
und freute sich über nette Gespräche mit den Krippen-
besitzern. Zu bestaunen waren weiters die neben der 
Kirche im Krippen-Vereinsheim ausgestellten Krippen-
schätze von Mair Luis und Hamerle Herbert. 

Im Anschluss verbrachten die Besucher eine gemüt-
liche Zeit im Foyer bei Kuchen und Kaffee oder Würstl 
mit passendem Getränk und man ließ die Eindrücke der 
Krippenlandschaften nachwirken.

Die Krippen von folgenden Familien waren zu bestaunen:

Maria Holzmann, Sepp Norz, Edi Eller, Horst Farnik, 
Rosi Ostermann, Claudia Ruetz, Liesl Rainer, Hans Alle-
granzi, Herbert Koschier, Beate Partl, Gerti Simon, Hanni 
Hörtnagl, Helga Plachel, Franz Gratl, Klaus Gritsch, 
Markus Mathies, Martha Schaffenrath, Franz Jordan.

Noch eine Information für künftige Krippenbauer: 
geplant sind wieder Krippenbaukurse. Obmann Gerhard 
Ostermann und sein Team freuen sich schon über viele 
Interessierte. Eine entsprechende Ausschreibung wird 
kundgemacht werden.

Dir, lieber Gerhard, und all Deinen Helfern ein herzliches 
„Vergelts Gott“ für dieses schöne Jubiläumswochenende.

Anfertigungen & Reparaturen   
Öffnungszeiten: DI - FR: 10 - 12 
und 15 - 18 Uhr | SA: 10 - 12 Uhr  

Bequemes Parken  
direkt vor dem Geschäft!  

Bahnhofstraße 32a (Ortsmitte) 
6176 Völs · T: +43 (0)512 30 47 32  

www.rangger.com

Rangger_130x54.qxp_Layout 1  13.11.23  09:39  Seite 1
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OGV Kematen: Das Gartenjahr 2024 – 
Der gesunde Boden als Lebensgrundlage

Foto: Obfrau Dipl.-Ing. Theresa Spörr und Referent Jörg Pramstaller

„Lasst uns gemeinsam die Welt in einen Garten 
verwandeln“. Dies wollen wir zumindest in Kemater und 
Unterperfer Gärten erreichen. Dazu braucht es gute 
Erde mit Kohlenstoff, angereichert mit hochwertigem 
Kompost. Eine minimale Bodenbearbeitung bis 5 cm 
Tiefe reicht vollkommen. Bei zu starker Bearbeitung 
und zu tiefem Umstechen geht die mineralstoffreiche 
Konzentration verloren, zerstört die humusreiche 
Oberschicht und damit die Fruchtbarkeit des Bodens. Die 
richtige Kompostierung ist das Um und Auf für gesunde 
Böden. Dies und vieles mehr erfuhren die anwesenden 
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereines Kematen 
beim Vortrag von Jörg Pramstaller aus Gries im Sellrain, 
der anlässlich der Jahreshauptversammlung am 
24.2.2024 im ankematen, über den Humusaufbau durch 
richtige Kompostierung referierte.

Alle beim Vortrag anwesenden Mitglieder erhielten einen 
Sack Kompostiererde von Jörg Pramstaller in Bioqua-
lität. Ein Kommen zur Jahreshauptversammlung zahlte 
sich wie immer aus.

Im Vorfeld berichtete Obfrau Dipl.-Ing. Theresa Spörr 
über die Aktivitäten des vergangenen Jahres. So war der 
OGV Kematen bei den Mobilitätswochen der Mittelschule 
im Einsatz und erzeugte unter Mithilfe der Kinder mit 
einer Handobstpresse köstliche Obstsäfte. Neben dem 
Ausflug nach Vorarlberg (wie bereits berichtet), wurde 
den Mitgliedern eine Exkursion ins Gemüseland zum 
Areal der ehemaligen Straubkaserne in Hall angeboten, 
um einen Einblick in die Produktionsstätten zu erhalten. 
Beim Neophytentag war der GBV stark vertreten. Einen 
besinnlichen Abschluss bildete das Krippele-Schauen in 
Ranggen.

Vorausschauend für 2024 gibt es schon einiges zum 
Vormerken:

Mitmachen können alle beim ausgeschriebenen Natur-
wettbewerb des Landesverbandes, nämlich den längsten 
Kürbis im eigenen Garten zu ziehen.

13.5.2024: Firmenbesichtigung Firma Hollu mit Seifen-
sieden. Ein spektakulärer Höhepunkt ist insbesondere 
die herrliche Parkanlage samt Kneippmöglichkeit.

13.6.2024, 19.30 Uhr: Vortrag von Buchautor DI Wolfgang 
Palme von der HBLFA Gartenbau Schönbrunn, im 
Gemeindezentrum. Thema „Sommerraritäten und 
Wintergemüseanbau“. Diesen Abend der Gemüsevielfalt 
rund ums Jahr legen wir allen Gartenfreunden ans Herz. 
Neben den Mitgliedern sind alle Hobbygärtner und die es 
noch werden wollen, herzlich eingeladen.

In Planung ist eine Aktion von Ing. Josef Putz. Boden-
untersuchung von heimischen Gärten mit persönlichem 
Analysegespräch.

In Planung ist weiters der jährliche Ausflug des OGV 
Kematen. Bei der Jahreshauptversammlung entschieden 
sich die anwesenden Mitglieder für zwei Ziele, die in die 
engere Auswahl kamen: Kaunertal oder Bayern.

Bgm. Klaus Gritsch bedankte sich bei Obfrau Theresa 
und ihrem Team und zeigte sich erfreut über die Kassa-
führung von Erika Seiler, die ihrerseits stolz vermelden 
konnte, dass seit einigen Jahren keine Förderungen in 
Anspruch genommen werden mussten. Dies darf auch 
einmal Erwähnung finden.

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 
überraschten die engagierten Ausschussmitglieder 
mit selbstgemachten Kuchen, Aufstrichen und Speck-
jause. Vielen Dank an die sympathische und umtriebige 
Mannschaft des OGV Kematen.

Interessiert? Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. 
Kontaktaufnahme bei Obfrau Dipl.-Ing. Theresa 
Spörr: Tel. 0680 3242901.

Wir wünschen dem Obst- und Gartenbauverein Kematen 
ein blühendes Gartenjahr.
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Skiclub: Ski Heil 2023/2024
Zwar nicht immer Pulverschnee und Sonnenschein, 
dennoch eine schöne Skisaison mit sportlichen 
Leistungen und viel Begeisterung. Das seitens des 
Skiclub Kematen durchgeführte Weihnachtsskitraining 
wurde wie immer gut angenommen und das Aufge-
frischte und Erlernte wurde von knapp 50 Kindern 
beim RAIBA Kinder- und Schülerrennen am 5.1.2024 
umgesetzt.

Tagessiegerin in der Klasse Kinder I: Leni Bucher

Tagessieger in der Klasse Schüler II: Lukas Stern.

Das legendäre Salzstraßenrennen zwischen ASV Inzing, 
SKITRI Zirl, SV Oberperfuss und SK Kematen wurde am 
27.1.2024 am Köpfl ausgetragen. Veranstalter war heuer 
der Skiclub Kematen, der für über 70 Teilnehmer (Kinder, 
Schüler, Eltern) ein Toprennen ausrichtete. Stefan 
Höllwarth steckte in gewohnter Manier einen selek-
tiven Kurs. Die schnellsten Läufer bei den Mädchen und 
Burschen kamen vom SV Oberperfuss. Die Rennläufer 
des SK Kematen konnten viele Stockerlplätze nach Hause 
holen.

Bambini: Platz 1 – Johanna Anker

U8 männlich: Platz 3 – Valentin Fritz

U9 männlich: Platz 2 – Lorenz Anker

U11 männlich: Platz 1 – Sebastian Anker

U13/14 männlich: Platz 1 – Lukas Stern

UE16 weiblich: Platz 1 – Magdalena Stern;  
Platz 3 – Antonia Anker

UE 16 männlich: Platz 2 – Stefan Höllwarth

Beim überaus beliebten Dorfvergleichsrennen fanden 
sich am 10.2.2024 über 21 Mannschaften mit fast 100 
Startern am Köpfl ein, um den Wanderpokal zu gewinnen. 
Bei bester Stimmung und einem fair gesteckten Lauf 
gingen als Sieger hervor:

Platz 1: Die Aussteiger (Carola Stern, Bernhard Stern, 
Christian Stern, Arnold Westreicher)

Platz 2: Jungbauern II (Magdalena Stern, Bettina Lang, 
Tobias Hauser, Benedikt Stern)

Platz 3: Die Aporoliiis (Anna Kofler, Stefan Höllwarth, 
Benjamin Zauner)

Zu Abschluss der Saison wurde am 25.2.2024 die 
Ortsmeisterschaft, im Gedenken an den langjährigen 
Obmann Franz Scheiber, abgehalten. Zwei Tage davor hat 
es noch „einen Batzen herg’haut“ und sorgte für Super-
verhältnisse. Sehr viele Teilnehmer gaben dem „Franz 
Scheiber Gedenkrennen“ am Köpfl die Ehre. Bgm. Klaus 
Gritsch übernahm den Ehrenschutz.

VEREINSMEISTER 2024:

Kinder weiblich: PARTL Lea

Kinder männlich: PREYER Jakob

Erwachsene weiblich: EGGER Evelyn

Erwachsene männlich: HÖLLWARTH Stefan

Familienwertung: 1. Familie Egger; 2. Klebi-Family;         
3. Familie Norz

Ohne Fleiß kein Preis. Die seitens des Skiclub Kematen 
angebotenen Skitrainings zwischen den Rennen waren 
gut besucht und schlugen sich auf die Leistungen der 
Kinder und Jugendlichen nieder. Sportlichen Dank und 
ein dreifaches Ski Heil an das Team des Skiclub Kematen.

Ergebnislisten und Fotos wie immer unter:   
www.skiclubkematen.at

Obfrau Karin Trenkwalder, Jakob Preyer, Lea Partl, Bgm. Klaus Gritsch

Obfrau Karin Trenkwalder, Stefan Höllwarth, Evelyn Egger (mit Sohn), Bgm. Klaus 

Gritsch
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Vorstand der Ortsgruppe Kematen des Tiroler 
Seniorenbundes bei Neuwahlen bestätigt!

v.r.n.l.: LGF Christoph Schultes, Bgm. Klaus Gritsch, 

Christine Volgger, Mag.a Anneliese Markl, Bgm. Josef Giner, 

Sieglinde Fleischmann, Karl-Heinz Eigentler

 

Frühjahrsreise Rhodos 
Dienstag, 14. Mai 2024 – Dienstag, 21. Mai 2024

 

Die nächste Frühjahrsreise des Seniorenbundes Kematen geht nach 
Rhodos. Dort sind wir im All Inclusive Esperides Beach Hotel in Faliraki 
untergebracht. Das Hotel besitzt einen Sandstrand, aber auch 
Liegeflächen mit Wiese und Bäumen.
Inkludiert sind zwei Halbtagesausflüge nach Rhodos Stadt und nach 
Filerimos.
Da wir noch über Restplätze verfügen, möchten wir auch Nichtmitglieder 
einladen, mit uns in den Süden zu fliegen.

Termin: Dienstag, 14. Mai 2024 – Dienstag, 21. Mai 2024
Flug: Innsbruck - Rhodos  

Bustransfer von Kematen zum Innsbrucker Flughafen
Hotel: Esperides Beach Hotel in Faliraki
Preis: € 1.339.-pro Person im DZ. Einzelzimmerzuschlag + € 198.-

Anmeldungen sind telefonisch bei mir unter der Handy-Nummer 0699 
12706146, möglich. Alle näheren Details und inkludierten Leistungen 
werden dann übermittelt.

ORTSGRUPPE
KEMATEN

Alle vier Jahre steht die Wahl des 
Vorstandes der Ortsgruppe Kematen 
des Tiroler Seniorenbundes an.

Am Nachmittag des 20. Febers 
2024 zeigten im Gemeindezentrum 
Kematen 90 Mitglieder sowie die 
Ehrengäste Bürgermeister Klaus 
Gritsch, Bürgermeister Josef Giner 
und der Landesgeschäftsführer des 
Tiroler Seniorenbundes, Christoph 
Schultes, hohe Anerkennung für die 
Arbeiten des Vorstandes.

Nach den Grußworten der Ehren-
gäste und dem Bericht der Obfau 
Christine Volgger über die Tätig-

keiten der abgelaufenen Periode 
erläuterte die Kassierin Mag.a 
Anneliese Markl die finanzielle 
Situation der Ortsgruppe Kematen. 
Trotz vieler Aktivitäten und der 
Steigerung der Kosten wurde gut 
gewirtschaftet und durch die 
Subventionen der Gemeinden 
Kematen und Unterperfuss und des 
Tiroler Seniorenbundes konnte ein 
kleiner Zuwachs der Vereinsmittel 
verzeichnet werden.

Die Rechnungsprüferin, Frau 
Christine Häusler, lobte die genaue 
und transparente Führung der 
Geldgeschäfte und stellte am Ende 
ihres Berichtes den Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes der 
Ortsgruppe. Diese Entlastung wurde 
einstimmig dem Vorstand erteilt.

Die Wahl des Vorstandes wurde 
von Bürgermeister Klaus Gritsch 
geleitet. Die Frage nach einem 
zusätzlichen Wahlvorschlag 
wurde verneint und dadurch der 
vorliegende Wahlvorschlag zur 
Abstimmung gebracht. Der Wahlvor-
schlag lautete: Obfrau Christine 
Volgger, Kassierin Mag.a Anneliese 
Markl, Kassierin-Stellvertreterin 
Sieglinde Fleischmann, Schrift-
führerer Karl-Heinz Eigentler, 
Rechnungsprüfer Christine 
Häusler und Andreas Fagschlunger. 
Die Positionen wurden einzeln 
abgestimmt und von den Mitgliedern 
einstimmig gewählt. Bürgermeister 
Klaus Gritsch befragte dann jede 
Kandidatin und Kandidaten, ob 
sie die Wahl annähmen. Das wurde 
bestätigt und die Gewählten 
bedankten sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen.

Anschließend war für ein ausgie-
biges Gespräch untereinander Zeit 
und ein gutes „Wiener Schnitzel 
mit Kartoffelsalat” sorgte für das 
leibliche Wohl. Ein herzliches Danke 
der Bewirtung und Gestaltung der 
Veranstaltung.

Nochmals herzlichen Dank an 
alle für ihre Anwesenheit und ihr 
Engagement.
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Seniorenfasching

Seniorengeburtstagsfeier

Auch heuer lud die Gemeinde 
Kematen am Rosenmontag zum 
Seniorenfasching ins Gemeinde-
zentrum ein. Die „Naviser Buam 
& Arnold“ sorgten wieder für gute 
Stimmung, und das Tanzbein wurde 

Am 1. November fand heuer wieder die Geburtstagsfeier 
unserer Senioren statt, die in diesem Jahr einen „runden 
Geburtstag“ (70, 75, 80) hatten oder noch haben, bzw. alle 
Personen über 80. Rund 90 „Geburtstagskinder“ feierten 
mit einigen Gemeindevertretern daher im Gasthof 

Altwirt bei einem ausgezeichneten Essen, es wurde viel 
gelacht und getratscht, und die Zeit verging wie im Flug.

Wir gratulieren noch einmal recht herzlich und 
wünschen für das kommende Jahr alles Gute.

Seniorenweihnachtsfeier
Am 15.12. fand wieder die alljährliche Weihnachts-
feier für die über 70jährigen Kemater Seniorinnen 
und Senioren statt. Rund 150 Frauen und Männer 
folgten dieser Einladung und verbrachten im Rahmen 
der Feier gesellige sowie stimmungsvolle Stunden mit 
Musik, Literatur und selbstverständlich Kulinarik. Ein 

großes Dankeschön an Helga Plachel-Ostermann, den 
Kirchenchor Kematen mit Gregor Rauschmeir, Raimund 
Walder mit dem Blechbläserquartett sowie natürlich an 
Luis Schwarzenberger für die Organisation, an Thomas 
Muhr für die Verköstigung und an unsere Gemeindemit-
arbeiter für die Vorbereitung.

fleißig geschwungen. Auch für das 
leibliche Wohl war von unserem 
Caterer Thomas gesorgt, und die 
„Kemater Hiat“ sorgten mit ihrem 
Faschingstreiben wieder für ein 
tolles Spektakel. 
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Sieger des Tiroler Fußball Nachwuchs Cup 2024
SPG Funkenflug Melach U11

Jahresbericht zum Sportjahr 2023 des 
SV-Kematen Sektion Tennis

Beim Vorrundenturnier des Tiroler Fußball-
Nachwuchscups in der Sporthalle in Rum am 20.01.2024 
qualifizierte sich die U11 der SPG Funkenflug Melach 
für das Finalturnier am 18.02.2024 in der Sport-
halle Absam. Dort wurden in der Gruppenphase die 
Mannschaften der SPG Oberland, SV Umhausen und 
Wacker Innsbruck geschlagen und somit belegte man 
mit 3 Siegen den 1. Platz in der Gruppe. Das spannende 
Finalspiel gegen Paznaun endete mit 0:0. Im folgenden 
Siebenmeterschiessen siegte die U11 der SPG Funkenflug 
Melach mit dem Gesamtergebnis 2:0. Die SPG Melach 
U11 wurde stolzer Tiroler Hallenmeister Region West 
2024 und konnte den Titel vom letzten Jahr erfolgreich 
verteidigen. Das Trainerteam Peter Bucher und Bernie 
Authried freuten sich mit ihren Jungs. Beim Finale mit 
dabei waren auch die Mannschaften der SPG Mittelge-
birge, SC Imst und SV Völs.

Mit großem Erfolg beendete der Tennisclub Kematen die 
Saison 2023 und kann mit Recht Stolz auf einen Mitglie-
derstand von 283 Mitgliedern verweisen. 

Im letzten Jahr wurden in Zusammenarbeit mit der 
Tennisschule Max Asen 75 Kinder und Jugendliche auf 
den Tennissport vorbereitet und trainiert. Dazu fanden 
2 Jugendturniere statt. Die Vereinsführung möchte an 
dieser Stelle Max Asen nochmals herzlich zu seinem 
Weltmeistertitel im Mixed Doppel gratulieren. 

Die neue Damenmannschaft 35+ konnte gleich in der 
ersten Saison den Aufstieg in die Landesliga B – der zweit-
höchsten Spielklasse Tirols fixieren. Ebenfalls haben auch 
unserer Herren 35+ mit 6 Siegen und 1 Niederlage den 
Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse Tirols erreicht 
und spielen somit heuer in der Landesliga B. 

Auch die Vereinsmeisterschaft fand wieder statt. Im 
Damen-Duell konnte sich Nicole Bachmann gegen 
Caroline Hornegger durchsetzen und bei den Herren 
triumphierte Bernhard Müller gegen Max Asen Junior. 
Wir gratulieren allen geehrten Spieler/innen recht 
herzlich.

Seit letztem Jahr darf der Tennisclub Kematen auch den 
neuen Padelplatz vorstellen. Kurz erklärt wird hier im 
Doppel gespielt und der Platz ist von Glaswänden sowie 
Drahtzaun umgeben. Die zwei Teams werden in der Mitte 

Vordere Reihe: Arthur Bucher, Matteo Maldoner, Eliano Pescosta, Mathias Steiner

Hintere Reihe: Bernie Authried, Max Ritzl, David Steiner, David Topic, Peter Bucher

von einem Tennisnetz getrennt und Linien kennzeichnen 
die Aufschlagfelder. Das Ziel besteht im Wesentlichen 
darin, den Ball mithilfe von speziellen Schlägern über 
das Netz ins gegnerische Feld zu befördern, wobei der 
Spielball auch die Wände berühren darf. Auch hier 
wurde eine Vereinsmeisterschaft durchgeführt. Der SV 
Kematen gratuliert herzlich den ersten Padel-Vereins-
meistern Philipp Mariacher und Nikola Petojevic. 

Der gesamte Verein möchte sich herzlich bei Jessy 
Schönauer für ihre achtjährige Leitung des Tenniscafes 
bedanken. Ab sofort wird Vladi, der bereits seit vielen 
Jahren im Tenniscafe tätigt ist, die Leitung übernehmen. 
Wir schätzen es sehr, dass alle stets hervorragend mit 
Speisen und Getränken versorgt werden. 

Ein großer Dank geht an die Gemeinde Kematen und an 
den SV Kematen, die es unseren Nachwuchsfußballmann-
schaften ermöglichen, in der Halle der MS Kematen über 
die Wintermonate zu trainieren.
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Unsere digitalen Geschwindigkeitsanzeiger haben 
sich bestens bewährt.  Sie erinnern eindringlich an 
die Einhaltung der Geschwindigkeitslimits. Überdies 
versorgen sie uns auch mit anderen interessanten 
Daten. Unter anderem die Verkehrsfrequenz und die 
Geschwindigkeitsdisziplin. Nachstehend die Zahlen für 
die Sellrainer Straße und Innsbrucker Straße.

SELLRAINER UMFAHRUNGSSTRASSE:   
50 KM/H LIMIT

Täglich gibt es dort rund 4.120 Fahrzeuge. Hochge-
rechnet auf das Jahr befahren die Sellrainer Straße rund 
1,5 Millionen Fahrzeuge. Wie es mit der Geschwindig-
keitsdisziplin aussieht, zeigt nachstehende Aufstellung. 
Erfreulicherweise hält sich die große Mehrheit der 
Autofahrer:innen offenbar an das Limit.

Stundenkilometer Taleinwärts Talauswärts

Unter 50 km/h 309.054 (=88,49 %) 285.251 (= 89,57 %)

51-70 km/h 39.605 (=11,34 %) 32.440 (=10,19 %)

71-90 km/h 568 (=0,16 %) 736 (=0,23 %)

91-110 km/h 19 (=0,01 %) 46 (=0,01 %)

INNSBRUCKER STRASSE: 50 KM/H LIMIT

Sie führt ja im Osten in das Dorf hinein bzw. vom Dorf 
heraus. Im Zeitraum vom 16. Februar 2023 bis zum 16. 
Februar 2024 sind 758.278 Fahrzeuge ins Dorf einge-
pendelt und 747.726 ausgependelt. Täglich trägt diese 
Straße rund 2.700 Fahrzeuge (natürlich mit Tages-
schwankungen). 

Wie sieht nun auf dieser Straße die Geschwindigkeits-
disziplin aus?

Stundenkilometer Taleinwärts Talauswärts

Unter 50 km/h 678.525 (89,48 %) 480.874 (64,31 %)

51-70 km/h 78.295 (10,33%) 258.303 (34,55 %)

71-90 km/h 1.360 (0,18 %) 8.127 (1,09 %)

91-110 km/h 98 (0,01 %) 422 (0,06 %)

Deutlich ist hier zu erkennen, dass auspendelnde 
Autofahrer häufiger schneller unterwegs sind als erlaubt.

AUTOBAHNSANIERUNG UND ABFAHRVERBOTE

Kurz vor unserer 13. Verkehrsausschusssitzung erreich-
te uns die Information, dass die ASFINAG die Inntalauto-
bahn zwischen Zirl-Ost/Kemater Auffahrt und Krane-
bitten sanieren wird (Asphalt, Entwässerung, Technik, 
Wildschutzzäune, Leitschienen und eigene Busspur). 
Und zwar von Mitte März bis November 2024. Auf der 
vom Pendlerverkehr ohnehin stark belasteten Strecke 
erwartet die ASFINAG trotz Lenkungsmaßnahmen Staus; 
vor allem zu Stoßzeiten.  

Wir wollten auf diese Information so schnell wie möglich 
reagieren, keine wertvolle Zeit verlieren und besprachen 
in unserer Sitzung gleich auch mögliche Auswirkungen 
auf die Verkehrssituation in und durch Kematen. Wir 
befürchten – vor allem in den Stoßzeiten – ein erheblich 
verstärktes Verkehrsaufkommen durch unseren Ort 
durch „Autobahnflüchtler:innen“. Unser Bestreben ist 
es daher, den Pendler-, Ausflugs- und Fernverkehr am 
Ortsrand vorbeizuleiten und unsere Wohngebiete nach 
Maßgabe unseres Einflussbereiches von diesem freizu-
halten und zu schützen. Daher haben wir einstimmig 
beschlossen, während der Bauarbeiten ein Abfahrverbot 
in die Dorfstraße (bei Messerschmittwegkreuzung) und 
in den Melachweg zu erwirken. Natürlich jeweils mit 
Ausnahme für den Anrainerverkehr. Diesen Antrag wird 
unser Bauamt bei der behördlichen Verkehrsabteilung 
einbringen. Wir bleiben weiterhin in dieser Sache „am 
Ball“.

Mag. Kurt Manfred Jordan    
Ausschussobmann     
E-Mail: verwaltung@kematenintirol.at

MITGLIEDER DES VERKEHRSAUSSCHUSSES:

a) Stimmberechtigte Mitglieder:  
Günther Hochstaffl (ÖVP), Klaus Schermer (ÖVP), 
Jürgen Haberl (ÖVP), Thomas Prohaszka (TK), Manfred 
Jordan (GEM)

b) Beratende Mitglieder:  
Philipp Nagl (ÖVP), Philipp Prohaszka (GEM),  
Daniel Lauchart (TK), Hermann Ladstätter (SPÖ/PF), 
Matthias Schaffenrath (MFG)
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Tirol radelt wieder und 
Kematen radelt mit!
Auf den Sattel, fertig, los! Ab 20. März können sich 
alle Gemeindebürger:innen wieder bei „Tirol radelt“ 
anmelden und für die Gemeinde Kematen Kilometer 
sammeln. Auch heuer warten auf die fleißigen 
Radlerinnen und Radler zahlreiche Gewinnspiele und 
abwechslungsreiche Aktionen.

Kematen ist wieder bei der Klimaschutzinitiative von 
Land Tirol und Klimabündnis Tirol mit dabei. Mit jedem 
geradelten Kilometer tun wir etwas Gutes für unsere 
Gesundheit, leisten einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz und zu mehr Lebensqualität. Und natürlich 
wollen wir allen anderen davonradeln, damit wir in der 
Gemeindewertung ganz nach oben kommen. Also: Gleich 
anmelden! So geht’s:

Anmelden… 

Wer mitmachen will, kann sich ganz einfach unter 
tirol.radelt.at anmelden und die geradelten Kilometer 
eintragen. Das Besondere: Die Radkilometer können 
einer Gemeinde, einem Arbeitgeber, einer Schule und/
oder einem Verein gutgeschrieben werden. Kematen 
radelt mit und freut sich auf zahlreiche Unterstüt-
zer:innen, die gemeinsam Kilometer sammeln! Am Ende 
der Aktion werden die besten Gemeinden prämiert.

…Kilometer sammeln… 

Die Teilnehmer:innen können ihre gefahrenen Kilometer 
entweder unter tirol.radelt.at eintragen oder mit der 
„Tirol radelt App“ aufzeichnen – ganz nach Lust und 
Laune täglich, wöchentlich oder alle auf einmal. Mit der 
App können die gefahrenen Kilometer besonders leicht 
mittels GPS aufgezeichnet werden. Einfach auf Start 
klicken und losradeln. 

…und gewinnen!

Bei „Tirol radelt“ zählen nicht Höchstleistungen oder 
Schnelligkeit, sondern der Spaß am Radeln. Von 20. 
März bis Ende September landen alle, die 100 Kilometer 
oder mehr geradelt sind, im Lostopf. Zu gewinnen gibt 
es allerhand: Von Kleinpreisen, wie Fahrradhelmen 
oder Trinkflaschen bis hin zu Hauptgewinnen, wie ein 
E-Tourenbike, Reisegutscheine oder Falt- und City-Räder. 

4 GRÜNDE, AUF DAS RAD UMZUSTEIGEN,

• Schneller: besonders auf Kurzstrecken, bei dichtem 
Verkehr und Parkplatznot

• Kostengünstiger: keine Spritkosten und teure Parkge-
bühren

• Gesünder: Bewegung hält fit und schützt vor Herz-
Kreislauf-Erkrankungen

• Klimafreundlicher: 5 eingesparte Auto-Kilometer 
verringern den CO2-Ausstoß um 1 kg

Mach dein Fahrrad fit für den Frühling!

Wenn es wärmer wird, holen viele ihr Rad aus dem Keller. 
Aber: Was sollte man am Fahrrad überprüfen, bevor es 
losgeht? Die vier wichtigsten Checks für ein sicheres 
Fahrrad.

1. Reifen checken:

Der richtige Reifendruck ist meist an der Reifenflanke 
zu lesen. Mit einem Druck von rund 3,5 bar liegt man im 
richtigen Bereich. Verliert der Reifen auch nach dem 
Aufpumpen Luft, so ist entweder das Ventil kaputt oder 
der Schlauch weist ein Loch auf und muss geflickt bzw. 
ausgetauscht werden.

2. Bremsen einstellen:

Das Nachstellen der Bremszüge geht dank Stell-
schrauben an den Bremshebeln ganz einfach: Zuerst 
die Kontermutter lösen, dann die Stellschraube so weit 
herausdrehen, bis die Bremsen wieder gut funktionieren. 
Abschließend Kontermutter wieder festschrauben.

3. Putzen und Schmieren:

Am besten putzt man das Fahrrad mit einem Spezial-
reiniger und einem weichen Tuch. Anschließend Kette, 
Gangschaltungsteile und Zahnräder einölen. Besonders 
gut funktioniert das mit einem Pinsel. Den Pinsel an die 
Kette halten und diese im Leerlauf durchlaufen lassen.

„Tirol radelt “ ist eine Initiative von Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol im Rahmen des Tiroler Mobilitäts-
programms „Tirol mobil“ zur Förderung des klimafreund-
lichen Radverkehrs. Mit freundlicher Unterstützung 
durch die Tiroler Raiffeisenbanken und die Tiroler 
Tageszeitung.
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Kemater Dorfbühne

Cäcilie und die zwei Säulen der Musik

VEREIN

GEMEINDE

Alle Jahre wieder,

lässt sich der Märchenglanz in der Gemeinde nieder.

„Böser Wolf, du kommst nicht rein!“  

620 Zuschauer klatschten und dachten sich   
„Ja, liebe Geißlein, so soll‘s sein.“

Liebe Leute, wir sagen danke fürs dabei sein,  
kurz nach Ostern lassen wir euch wieder zum  
Erwachsenenstück rein.      

„Von Kindern für Kinder“ heißt‘s beim Märchen, 

nach Ostern spielen wir aber für die Erwachsenen,   
alles klärchen?

Wir freuen uns auf euch

die Kemater Dorfbühne

Die Musikkapelle hat das Musikjahr mit der Cäcilien-
messe (18.11.23) ausklingen lassen. Kapellmeister 
Dietmar Schmid hat Chorleiter Gregor Rauschmeir 
wiederum mit ins Boot geholt. Die beiden bewiesen ein 
gutes musikalisches Händchen und überraschten die 
Messebesucher mit selten gehörten Werken.

Neben stimmiger sakraler Musik der Musikkapelle und 
des Kirchenchores löste das Meisterwerk panis angelicus 
von Cesar Franck Gänsehautstimmung aus. Pfarrer 

Dariusz bedankte sich bei den „zwei Säulen der Musik“ 
für die Gestaltung der Cäcilienmesse und das Publikum 
bedankte sich mit kräftigem Applaus.

Begleitet mit bombastischem Trommelwirbel sorgte die 
Darbietung von Vangelis 1492 für den musikalischen 
Höhepunkt. 

Alle Anwesenden waren sich einig, die fruchtbringende 
Zusammenarbeit ist wiederholungswürdig.
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VEREIN

1. Zukunftsbildworkshop des Innsbruck Tourismus

Trachtenkalender 2024 – 
Info der Kasettl-Weiberleit

Am 05.02.2024 hat ein erster Zukunftsbild Workshop 
des TVB mit Vertretern aus den 12 Gemeinden der Region 
West stattgefunden, um sich über die Zukunft der Region 
Innsbruck auszutauschen. Dazu wurde an insgesamt 
sechs Stationen in Kleingruppen mit den Anwesenden 
diskutiert. Grundlage dafür war ein vom Tourismus-
verband erstelltes Factbook zum Gebiet, das zu Beginn 
des Workshops erörtert wurde. Anschließend gingen 
die Teilnehmer:innen an den Stationen in die Tiefe und 
sprachen über die Punkte „Zukunftsfähiger Tourismus & 
ländlicher Raum“, „Bearbeitete Märkte“, „Unsere Gäste/
Zielgruppen“, „Erlebnisraum Westen: Kunst, Kultur, 
Sport & Natur in Symbiose“, „Sponsoring & Events“ sowie 
„Gastronomie & Beherbergung“. Die Stimmung war gut 
und konstruktiv, es wurden angeregte Gespräche geführt 
und viele Vorschläge und Inputs gesammelt. Diese 
werden in Bälde in einem zweiten Zukunftsbildworkshop 
wieder aufgegriffen, in dem es bereits um konkrete 
Schritte zur Weiterentwicklung des Gebiets zwischen 
Ranggen und Mutters gehen wird.

Kemmt’s, führen ma‘s Gwandl aus:

24.03. Palmsonntag

31.03. Ostersonntag

28.04. Floriani (10:00 Uhr) und Festakt 

08.05. Patrozinium (18:00 Uhr) und    
                landesüblicher Empfang 

09.05. Christi Himmelfahrt

19.05. Pfingstsonntag

30.05. Fronleichnam-Prozession 

09.06. Herz Jesu-Prozession

15.08. Maria Himmelfahrt – Hoher Frauentag mit      
                Kräuterweihe

08.09. Schutzengel-Prozession

06.10. Erntedank – Einzug der Erntedankkrone

03.11. Seelensonntag – Kranzniederlegung und     
               landesüblicher Empfang

Foto: © Manuel Giner / Randall Media Factory

Getreu unserem Motto – „Dem Anlass zur Ehr‘ – gibt 
es heuer wieder viele Möglichkeiten, um mit unseren 
Trachten und Festtagsdirndln dörfliche und kirch-
liche Festtage zu schmücken. 
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Insgesamt 20 Jahre war Manfred 
Jordan als Direktor der Höheren 
Bundeslehranstalt für wirtschaft-
liche Berufe (HBLW) „Ferrari-
schule“ in Innsbruck tätig. Im 
Februar wurde ihm für seine 
umfangreiche Bildungs- und 
Innovationsarbeit in Tirol von 
Bundespräsidenten Alexander Van 
der Bellen das Große Ehrenzeichen 
für Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen. Bildungslan-
desrätin Cornelia Hagele übergab 
gemeinsam mit Bildungsdirektor 
Paul Gappmaier sowie dem Leiter 
des Präsidialbereichs Reinhold 
Raffler und Werner Mayr, dem 
Leiter des Pädagogischen Dienstes 
der Bildungsdirektion für Tirol, 
die Auszeichnung an den langjäh-
rigen Direktor und gratulierten 
zu seinem Verdienst: „Durch 
seine langjährige pädagogische 
Erfahrung und seine Expertise 

Bundespräsident zeichnet Kemater Bildungspio-
nier aus: Hofrat Mag. Kurt Manfred Jordan erhält 
das Große Ehrenzeichen der Republik Österreich

sowohl im Bildungs- als auch im 
Gesundheitsbereich leitete er über 
20 Jahre erfolgreich eine der Vorzei-
geschulen in Tirol“, lobte LR Hagele 
den Geehrten. 

Dir. Mag. Manfred Jordan war nicht 
nur als Schulleiter tätig, sondern 
wirkte auch in verschiedenen 
Arbeitsgruppen des Bildungsminis-
teriums mit. Er spielte eine entschei-
dende Rolle in der überregionalen 
Bildungsarbeit, darunter als Mitglied 
der Steuergruppe für Lehrpläne 
diverser Schultypen. Überdies 

(v.l.) Paul Gappmair, Manfred Jordan,   

LR Cornelia Hagele, Reinhold Raffler, Werner Mayr

2402_Seidemann_130x87_print.indd   12402_Seidemann_130x87_print.indd   1 23.02.24   09:4923.02.24   09:49

fungierte Jordan zwanzig Jahre 
lang als Tirolvertreter im Vorstand 
des Österreichischen Direktoren-
verbandes der humanberuflichen 
Schulen.

Die Verleihung des Großen 
Verdienstkreuzes der Republik 
Österreich an Hofrat Mag. Kurt 
Manfred Jordan ist somit nicht nur 
eine Anerkennung für seine persön-
lichen Leistungen, sondern auch 
eine Feier der Erfolgsgeschichte der 
Ferrarischule unter seiner Führung.
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Trinkwasserverordnung
Im Jahr 2023 wurden mehrfach Wasserproben zur 
Gewährleistung der Wasserqualität im Versorgungs-
gebiet der Gemeinde Kematen gezogen, die Untersu-
chungsergebnisse entsprechen den Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung TWVO, BGBL. 304/2001, 
eine einwandfreie Wasserqualität wurde bestätigt.

Härte.

Kennzahl für den Inhalt an Calcium. Und Magnesium-
salzen. Maßgebend u. a. für die Waschmitteldosierung.

ph-Wert (Grenzwert 6,5 bis 9,5)

Kennzahl für den sauren (kleiner als 7) oder basischen 
(größer als 7) Zustand des Wassers. Maßgebend unter 
anderem für die Wahl des Rohrleistungsmaterials.

Nitrat mg/l (Grenzwert 50)

Diese Stickstoffverbindung kommt geringfügig natürlich 
im Wasser vor. Mögliche Überhöhung der Werte zB durch 
Überdüngung von Böden.

Fluorid mg/l (Grenzwert 1,5)

Natürlich im Wasser vorkommende lebenswichtige Fluor-
verbindung. Kennzahl zur Entscheidung für eine Fluorid-
prophylaxe. Hohe Werte sind geologisch bedingt.

Natrium mg/l (Grenzwert 200)

Häufig im Wasser meist als Chlorid (Salz) vorkommendes 
Metall, in geringen Dosen lebensnotwendig.

Chlorid mg/l (Grenzwert 200

Salz der Salzsäure. Kennzahl für die Korrosionsbestän-
digkeit der Leitungsmaterialien. 

Sulfat mg/l (Grenzwert 250)

Salz der Schwefelsäure. Kennzahl für die Korrosionsbe-
ständigkeit der Leitungsmaterialien.

Jährliche Untersuchung unseres Trinkwassers

Information nach § 6 der Trinkwasserverordnung

Unser Trinkwasser ist ein mäßig alkalisches, weiches 
Trinkwasser!

Chemischer Befund:

Elektrische 

Leitfähigkeit
µS/cm 182,00

ph Wert 7,97

Gesamthärte °dH 5,77 ± 0,11

Calcium mg/l 22,8 ± 0,49

Magnesium mg/l 11,1 ± 0,37

Kalium mg/l 1,22 ± 0,023

Natrium mg/l 0,713 ± 0,0558

Eisen gelöst 

(gesamt) 
mg/l [0,0005]

Mangan mg/l [0,0008]

Ammonium mg/l [0,0026]

Hydrogenkarbonat mg/l 118,00 ± 2,4

Nitrit mg/l [0,0005]

Nitrat mg/l 1,26 ± 0,111

Chlorid mg/l < 1,00

Sulfat mg/l 7,69 ± 0,076

Fluorid mg/l < 0,100

Phosphat ortho mg/l < 0,015

Bakteriologischer Befund: Alle Befunde sind 
einwandfrei!
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Geburtstagsjubiläen

Kiachlessen mit dem  
Vinzenzverein

Zu Ehren seines 95. Geburtstages ließ es sich eine 
Delegation aus Kematen nicht nehmen, unserem Kemater 
Ehrenbürger, Altlandeshauptmann Alois Partl, persönlich 
zu gratulieren. Bürgermeister Klaus Gritsch, Bürger-
meisterstellvertreter Franz Sailer, die beiden Altbürger-
meister Horst Unterpertinger und Rudl Häusler sowie 
Abordnungen der Musikkapelle Kematen und der Kemater 
Schützen überbrachten ihre Glückwünsche zu diesem 
besonderen Jubiläum.

Mit dem Feiern ging es Schlag auf Schlag: Mitte Januar 
gratulierten Gemeindeführung, Schützen und Kirchenchor 
Ehrenring- und Ehrenzeichenträger Franz Wiedenhofer zu 
seinem 90. Geburtstag. Auch Ehrenzeichenträgerin Ingrid 
Pölzl freute sich zu ihrem 80. Ehrentag über einen Besuch 
von Bgm. Klaus Grisch sowie Vertretern des Gemeindevor-
standes. Anfang Februar ließen wir dann noch Ehrenring-
träger Franz Cirolini zu seinem 80. Geburtstag hochleben.

Die Gemeinde Kematen wünscht den Jubilaren weiterhin 
viele Lebensfreude und Gesundheit!

Fast schon traditionell ist das Kiachlessen mit dem 
Vinzenzverein für unsere Seniorinnen im Gasthof Altwirt. 
Bestens versorgt von Familie Lair und mit guter Laune 
ließen wir es uns am im Dezember gutgehen. Längst 
vergangene Geschichten wurden erzählt, es wurde viel 
gelacht und die langjährige Obfrau Paula war sehr angetan 
vom Geschehen.

Nochmals Dankeschön an alle Beteiligten und eine gute 
Zeit.

Ehrenringträger Franz Cirolini

Ehrenring- und Ehrenzeichenträger Franz Wiedenhofer

Ehrenzeichenträgerin Ingrid Pölz

Ehrenbürger Altlandeshauptmann Alois Partl

PS :Der Vinzenzverein hilft allen, in verzwickte Situa-
tionen gekommenen Kematern und Kematerinnen rasch 
und unbürokratisch. Bitte einfach melden unter der 
Nummer: 0664 / 1812661!

Der Vinzenzverein Kematen
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13. Kemater Weihnachtsmarkt

Eine kleine Weihnachtsüberraschung für Kemater 
Bedürftige

Pünktlich zum alljährlichen Weihnachtsmarkt meinte 
es Petrus gut mit uns und schloss die Himmelspforten. 
Unzählige Besucher genossen ab dem Nachmittag bis 
in den Abend hinein die stimmungsvolle Atmosphäre. 
Liebevoll dekorierte Verkaufsstände, allerlei Köstlich-
keiten von Kiachln, über Raclette bis zu Maroni sowie 
ein stimmungsvolles Musikprogramm der Musikkapelle 
Kematen verbreiteten weihnachtliche Stimmung. 

Auch für die Kinder gab es wieder ein tolles Rahmen-
programm: der Bummelzug im neuen Kemater Design 
fuhr mit Weihnachtsmusik dutzende Runden, es gab eine 
Bastelwerkstatt vom Elternverein und Märchenerzäh-
lerin Bianca Pölzl ließ Kinderherzen höherschlagen. 

Wir bedanken uns bei allen Ausstellern und Beteiligten, 
die unseren Kemater Weihnachtsmarkt wieder zu diesem 
besonderen Ereignis gemacht haben.

Dieses Jahr stellte Stefan Pölzl am Kemater Weihnachts-
markt erstmalig sein selbstgebrautes „s’kemater Bier“ 
vor, sehr zur Freude zahlreicher Bierfreunde. Die freiwil-
ligen Spenden stellte er der Gemeinde für wohltätige 
Zwecke zur Verfügung – vielen Dank dafür.

Auch die Jungfunkner spendeten einen Teil ihrer 
Einnahmen und „Unser Kematen“ rundete den Betrag  
auf eine schöne Summe auf.

Fotos: © Sandra Schönherr
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LASSEN WIR DIE MELACH SELBST ERZÄHLEN: 

Seit jeher bereitete ich sehr großen Kummer der 
Ortschaft Unterperfuss, die vergleichsweise stärker 
unter meinen Launen zu leiden hatte als die Nachbar-
gemeinde Kematen, zumal ich mehr westlich als östlich 
austrat. Die Kemater räumten 1569 meine Runst aus. 
1750 mussten die Bewohner von Unterperfuss und 
Kematen mein ausgetretenes Wasser in das alte Bett 
zurückleiten. 1572 wurden zu meiner Eindämmung oder 
Verarchung 45 Männer aus Götzens (20), Völs (15) und 
Afling (10) aufgeboten.

In Unterperfuss und Kematen war ich sehr wichtig für 
die Landwirtschaft. Warum? Mit meinem Wasser bewäs-
serten die Bauern vor allem die Wiesen auf dem durchläs-
sigen Murschwemmkegel, was jedoch nicht immer ohne 
Konflikte abging. So beklagten sich 1603 und 1604 die 
Unterperfer darüber, dass ihnen die Kemater ohne obrig-
keitliche Erlaubnis das Bewässerungswasser abkehren 
würden. Es kam dann von beiden Seiten zu einer versöhn-
lichen Streitbeilegung. 1616 und 1625 wurde meine 
erforderliche Reinigung den beiden Gemeinden Unter-
perfuss und Kematen in eigenen Verträgen übertragen, 

Ständige Sorgen und 
natürlicher Nutzen der Melach

was jedoch die Kemater ziemlich nachlässig betrieben, 
sodass der damalige Pfleger zu Hörtenberg, Abraham 
Ottenthaler, eingreifen musste. Durch die Wanderung 
meiner Mündung nach Westen war nämlich das Unter-
perfer Gebiet östlich von mir zu liegen gekommen. Die 
Verlegung kreideten die Unterperfer den Kematern an.

Bei der Rieselrücken-Flurbewässerung spielte ich eine 
maßgebliche Rolle. Die von mir mitgebrachten minera-
lischen Stoffe konnten gleichzeitig auch als Dünger 
genutzt werden. Man sprach dann von der „Gletscher-
trübe“. Doch gab es natürliche Grenzen. Zur Zeit der 
Schneeschmelze führte ich viel Sand und Schotter, deren 
Ablagerung auf den Wiesen unerwünscht war. Diese 
natürliche Wasserzufuhr durfte nur zwischen dem 10. 
April und 13. Mai stattfinden, bevor dann Mitte Mai das 
Vieh vor dem Almauftrieb die Erlenauen aufsuchte.

In einem 1929 erschienen Reiseführer kann man über 
die hervorragende Qualität meines aus den nördlichen 
Stubaier Alpen stammenden „weichen Schieferwassers“ 
über die Geschichte der Sellrainer Wäscherinnen 
nachlesen.

Aus dem Buch von Georg Jäger Faszination Ferner Kogel

Foto: © Pitscheider Edi 1965
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Öffentliche  
Bücherei Kematen 
in Tirol
Liebe Leser*Innen,

dieses Jahr haben wir einen flotten 
Start hingelegt und schon eine 
Lesung mit Elia Barceló im Jänner 
absolviert, die viele Besucher 
mit spanischem Temperament 
begeistert hat (kühle Temperaturen 
in der Bücherei hin oder her). Was 
mich auch gleich zum Hinweis auf 
die nächste Lesung bringt: Maria 
Kandolf-Kühne liest aus „Annas 
Mitgift. Ein Memoir“ am Freitag, 

BÜCHEREI KEMATEN

den 26.4.24, um 19.30 Uhr. Musika-
lisch wird sie begleitet von Dora 
Lang-Kühne. 

Während ich diese Zeilen Ende 
Februar schreibe, ist vor der Türe 
gefühlt schon Frühling eingezogen 
und die Temperaturen sind ziemlich 
hoch, was das Gärtner*Innen-Herz 
wahrscheinlich schon schneller 
schlagen lässt. Wir von Buch und 
Spiel Kematen haben eine ordent-

liche Auswahl an Büchern, die die 
Gärtner*Innen inspirieren und 
hilfreich bei der Planung ihrer Beete 
und Gärten sein können. Auch die 
schöne, monatlich erscheinende 
Zeitschrift „Kraut und Rüben“ kann 
bei uns geliehen werden. Somit 
sollte den bestens informierten 
Gartenfreunden nichts mehr im Weg 
stehen. 

Ihr Team der Apotheke Kematen/Oberperfuss  

Apotheke Kematen  |  Bahnhofstraße 5a  |  A-6175 Kematen
Tel: +43 (0) 5232 3350  |  info@apotheke-kematen.net  |  www.apotheke-kematen.net

Der Winter neigt sich in den nächsten Wochen allmählich dem Ende zu. Bäume, Sträu-
cher und Blumen beginnen zu blühen und verleihen der immer wärmer werdenden Luft
einen angenehmen Duft. Am Ende des Tages bleibt aber womöglich die ein oder andere
Nachwehe der Winterzeit. Sei es ausgeprägte Tagesmüdigkeit , ein grippaler Infekt oder
der oft im Volksmund benutzte „Winterspeck“.

Unser geschultes Apothekenpersonal gibt Ihnen Tipps und Tricks wie Sie den Frühling
richtig anpacken, Ihren Körper bzw. auch Ihr Immunsystem wieder in Schwung bekom-
men. Ebenso beraten wir Sie gerne, wie Sie sich optimal auf den dann nachfolgenden
Sommer vorbereiten können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen nur das Beste für die 
bevorstehende Zeit!

Liebe Kematerinnen, Liebe Kemater,
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Unsere  
Buchempfehlungen

INFO

Das Team von Buch und Spiel 
Kematen freut sich über   
Deinen/Ihren Besuch zu den 
gewohnten Öffnungszeiten:

Mi von 17:00 bis 19:00 Uhr
Fr von 17:00 bis 19:00 Uhr

BÜCHEREI – WO DEINE 
TRÄUME WORTE FINDEN. 

Manuela Wimmer und  
das Büchereiteam 

Detaillierte Infos findet Ihr  
immer auf unserer Homepage  
www.kematen.bvoe.at

ANNAS MITGIFT. EIN MEMOIR

Das Leben der Anna Hofstätter, geboren 

1896 in Feldkirch, erzählt von ihrer Enkel-

tochter Maria. Voll Liebe und auch voll 

Zeitgeschichte. 

Kandolf-Kühne, Maria 

Buchschmiede, Wien, 2023

WILDE BABYS

Verschiedene Tierbabys und ihre Eltern 

werden in diesem entzückenden Buch 

vorgestellt.

Für Kinder ab 3 Jahren.

Bunting, Philip und Pfeiffer, Fabienne (Illu.) 

Carlsen Verlag, Hamburg, 2024

DIE NEUE GARTENSCHULE

Wie der Untertitel schon sagt: Planen, 

pflanzen, pflegen, ernten. Nach der Lektüre 

dieses Standardwerkes sollten alle Fragen 

beantwortet sein.

Royal Horticultural Society  

Übersetzung: Reinhard Ferstl 

DK, München, 2023
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Nächste Ausgabe
DIE NÄCHSTE AUSGABE DER 
GEMEINDEZEITUNG ERSCHEINT 
ENDE JUNI 2024.

Interessante Artikel, Wissenswertes 
usw. über Kematerinnen und Kemater 
richten Sie bitte an die Redaktion der 
Gemeindezeitung. 

Auch bei Werbeeinschaltungen  
beraten wir Sie gerne: 
Redaktion Gemeindezeitung 
Gemeindeamt Kematen,  
z. Hd. Mag. Ines Lirk 
Dorfplatz 1, 6175 Kematen 
Tel.: 05232/2300-20 
E-mail: ines.lirk@kematenintirol.at


